
2. Juli 2017
Jahrgang 34 · Ausgabe 27 für Marburg · Kirchhain · Stadtallendorf · Neustadt und umliegende Gemeinden

Schnellinformiert EBSDORFERGRUND
Summer-Fun-Festival beschließt
dreitägige Veranstaltungsreihe

BÜNDNIS STOP SEXKAUF
Kritik an neuem

Prostituiertenschutzgesetz

NÄCHSTES WOCHENENDE
Stadtfest »3 Tage Marburg«
feiert seinen 20. Geburtstag

Sonntag

20° C

Montag

20° C

Online mehr
entdecken

(red). Erkunden Sie das
Sonntag-Morgenmagazin on-
line: Der neue Internetauftritt
bietet eine große Vielfalt an
Informationen, Veranstaltun-
gen mit Ticketshop sowie Ge-
winnspielen. Neben Berich-
ten aus der Region finden
sich auch die aktuellen Print-
ausgaben sowie die Werbe-
beilagen als komfortables
E-Paper zum Durchblättern.
Darüber hinaus sind auf der
Website viele Ratgeberthe-
men zu Auto, Reise, Gesund-
heit oder Bauen und Wohnen
versammelt – in Ergänzung
zur gedruckten Version des
Sonntag-Morgenmagazins.
Schauen Sie einfach einmal
vorbei auf www.sonntag-
morgenmagazin.eu

Schwerstverletzt
am linken Bein

Münchhausen (hä).
Schwerste Verletzungen am
linken Bein erlitt eine 17-jäh-
rige Kradfahrerin am Samstag
gegen 9.30 Uhr bei einem
Unfall, der sich auf einem
asphaltierten Feldweg zwi-
schen Niederasphe und Woll-
mar ereignete. Vermutlich in
einer Kurve stieß sie im Ge-
genverkehr mit der linken
Vorderseite eines Mercedes-
Kombi zusammen, der von
einer 68-jährigen Frau ge-
steuert wurde. Während die
Mercedes-Fahrerin unverletzt
blieb, kam die 17-Jährige ins
Krankenhaus, um das Bein
noch zu retten. Beide Unfall-
beteiligten stammen aus der
Gemeinde Münchhausen.
Den Sachschaden schätzte
die Polizei auf rund 5.000
Euro.

Zwei Tote in
Mehrfamilienhaus
Marburg (rhä). Die Leichen

einer jungen Frau und eines
Mannes mittleren Alters wur-
den am Samstagnachmittag
in einem Mehrfamilienhaus
im Südviertel aufgefunden.
Eine Frau ebenfalls mittleren
Alters wurde mit schwersten
Verletzungen in die Uni-Kli-
nik eingeliefert. Die Ermitt-
lungsbehörden gehen auf-
grund der vorgefundenen
Spurenlage von einer Straftat
im familiären Umfeld aus.
Die mutmaßliche Tatwaffe
wurde sichergestellt. Für die
Spurensicherung sperrte die
Polizei das Gebiet um das
Wohnhaus weiträumig ab.
Die abschließende Identifi-
zierung aller Beteiligten stand
noch aus.

Neuer Bürgermeister und neue Stadträtin für Marburg
Stadtparlament stimmt für Wieland Stötzel (CDU) und Kirsten Dinnebier (SPD)

Marburg (rhä). Die Stadtver-
ordnetenversammlung hat am
Freitagabend zwei Personal-
entscheidungen getroffen.
Zum neuen Bürgermeister
wurde Wieland Stötzel (CDU)
gewählt. Neue Stadträtin wird
Kirsten Dinnebier (SPD).

Wieland Stötzel (39) und
Kirsten Dinnebier (51) erhiel-
ten jeweils 37 Ja-Stimmen.
Beide werden ihre Ämter zum
1. Oktober antreten. Sie bilden
dann zusammen mit Oberbür-
germeister Dr. Thomas Spies
(SPD) den hauptamtlichen Ma-
gistrat. Spies ist seit 2015 per
Direktwahl Rathauschef in
Marburg.
Jurist Wieland Stötzel ist bis-

her Richter am Amtsgericht
Marburg für Betreuungs- und
Strafsachen sowie Mitglied des
Justizprüfungsamtes. Soziolo-
gin Kirsten Dinnebier ist beim

Beschäftigungs- und Bildungs-
träger Integral als Abteilungs-
leiterin für Maßnahmenmana-
gement und Ausbildung sowie
als Betriebsratsvorsitzende be-
schäftigt.
Die neuen Magistratsmitglie-

der gehören seit vielen Jahren
der Stadtverordnetenversamm-
lung an. Stötzel war zuvor von
2006 bis 2011 ehrenamtlicher
Stadtrat, dann stellvertretender
Stadtverordnetenvorsteher, Vi-
ze seiner Fraktion und seit
2013 CDU-Fraktionsvorsitzen-
der im Stadtparlament. Kirsten
Dinnebier gehört der 59-köpfi-
gen Stadtverordnetenversamm-
lung bereits seit 16 Jahren an.
Seit 2006 ist sie dort Vorsitzen-
de des Schul- und Kulturaus-
schusses und seit 2013 stell-
vertretende Vorsitzende der
SPD-Fraktion. Seit Frühjahr
2017 ist sie Vorsitzende der
Marburger SPD.

Bei der Bür-
germeisterwahl
stimmten 19
Stadtverordnete
mit Nein, eine
Stimme war un-
gültig. 16 Stadt-
verordnete ga-
ben bei der
Wahl zum Sta-
drat eine Nein-
Stimme ab, drei
Stimmen erhielt
Kandidat Tho-
mas Riedel, eine
Stimme war un-
gültig.
Oberbürger-

meister Dr. Tho-
mas Spies und
Stadtverordne-
tenvorsteherin
Marianne Wölk
gratulierten dem neu gewähl-
ten Bürgermeister und der neu-
en Stadträtin zur erfolgreichen

Wahl. Die Amtszeit der bishe-
rigen Stelleninhaber Bürger-
meister Dr. Franz Kahle (Grü-

ne) und Stadträtin Dr. Kerstin
Weinbach (SPD) endet am 30.
September.

Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies (l.) und Stadtverordnetenvorsteherin
Marianne Wölk (r.) gratulierten Wieland Stötzel und Kirsten Dinnebier zur
erfolgreichen Wahl. Foto: Stadt Marburg/Preisler

Vier »Gesichter« werben für Inklusion
Zweite Landesspiele der Special Olympics Hessen erneut in Marburg

Marburg (rhä). Die Hymne
»Ich gewinn’, ich gewinn’,
egal ob ich Letzter, Zweiter
oder Erster bin« von Special
Olympics ertönt vom 12. bis
14. September wieder in Mar-
burg, denn die Stadt Marburg
und der Landkreis Marburg-
Biedenkopf sind erneut Gast-
geber bei den 2. Landesspie-
len von Special Olympics
Hessen.

Menschen mit und ohne
geistige Behinderung werden
in sieben Sportarten ihr Bestes
geben. Im und rund um das
Georg-Gaßmann-Stadion fin-
den Wettbewerbe statt in
Leichtathletik, Boccia, Fuß-
ball, Basketball, Judo und ein
wettbewerbsfreies Angebot.
Schwimmer starten im Aqua-
mar und die Kanuten auf der
Lahn bei den Mensatreppen.
Mit rund 1.100 Teilnehmen-
den wird gerechnet.

Inklusion wichtige Aufgabe
in der Gesellschaft

Während der Auftakt-Presse-
konferenz wurden am Freitag
in der Sparkassen-Zentrale in
Marburg die »Gesichter der
Spiele« vorgestellt – vier Athle-
ten, die stellvertretend für die
Botschaft von Special Olympics
stehen: Inklusion als eine wich-
tige Aufgabe in der Gesellschaft.
Dazu zählen Siebenkämpferin
Claudia Salman-Rath, Teilneh-
merin der Olympischen Som-
merspiele 2016, und Jannik
Kohlbacher, Handball-National-
spieler der HSG Wetzlar. Die

beiden Spitzensportler repräsen-
tieren mit den Special-Olym-
pics-Athleten Carina Kühne
(Taucherin) und Kim Emmerich
(Basketballer) nicht nur die
Landesspiele nach außen, son-
dern stehen auch für Inklusion.

»Nur gemeinsam kann
etwas bewegt werden«

Die vier Sportler versinnbild-
lichen das inklusive Motto
»Gemeinsam stark« der sportli-
chen Großveranstaltung. »In-
klusion bedeutet für mich, nie-
manden auszuschließen und

jeden Menschen an allen As-
pekten des Lebens teilhaben
zu lassen«, sagt Siebenkämpfe-
rin Salman-Rath. Aktivistin und
Schauspielerin Carina Kühne
will »einen kleinen Beitrag da-
zu leisten, dass die Spiele viel
Aufmerksamkeit bekommen«.
Aus diesem Grund engagiert

sich auch Kim Emmerich, An-
hänger des Basketball-Bundes-
ligisten Blue Dolphins, der als
Athlet dabei ist und als Sport-
ler ein ehrgeiziges Ziel hat: Mit
dem Basketball-Handicap-
Team will er ähnlich erfolg-

reich sein wie bei den Natio-
nalen Spielen im vergangenen
Jahr in Hannover, als die Sil-
bermedaille gewonnen wurde.
Nationalmannschafts-Hand-

baller Jannik Kohlbacher setzt
sich für die Spiele als Plattform
für ein Miteinander im Sport
ein und ist sich sicher, »dass
nur gemeinsam etwas bewegt
werden kann«.
Für Andreas Bartsch, Vor-

standsvorsitzender der Spar-
kasse Marburg-Biedenkopf, ist
es »selbstverständlich«, als
Sparkasse die Landesspiele
von Special Olympics wieder
zu unterstützen. Die Teilhabe
von Menschen mit Behinde-
rung am Sport stelle eine Be-
reicherung für alle dar.
Marburgs Oberbürgermeister

Dr. Thomas Spies ist stolz, die
»Special Olympics Hessen« er-
neut in Marburg willkommen
heißen zu können. Marburg
sei eine weltoffene und inklu-
sive Stadt, in der alle Men-
schen so gut wie möglich am
gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen sollen.
»Wenn unsere Athleten wie-

der mutig ihr Bestes geben,
den anderen dabei akzeptieren
und sich ehrlich mit ihm freu-
en«, werde der Slogan »Ge-
meinsam stark« wieder Wirk-
lichkeit, ist sich Christian Ha-
stedt-Marckwardt, Pressespre-
cher von Special Olympics Hes-
sen, sicher. »Dann hat sich die
ganze Arbeit gelohnt und wir
gehen wieder einen Schritt wei-
ter zu einer inklusiven Gesell-
schaft und einem Miteinander.«

Kim Emmerich und Carina Kühne (vorne von links) sind als
Botschafter zwei »Gesichter der Spiele«. Mit Armin Weinöhl
(Special Olympics Hessen), Andreas Bartsch (Vorstandsvorsit-
zender Sparkasse Marburg-Biedenkopf), Christian Hastedt-
Marckwardt (Pressesprecher Special Olympics) und Marburgs
Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies (von links) präsentierten
sie die Plakate sowie Ziele der sportlichen Großveranstaltung.

Allianz stellt sich
hinter Christus-Treff
Marburg (hä). Die Evangeli-

sche Allianz Marburg hat sich
in der öffentlichen Debatte um
die Nutzung des Lokschup-
pens auf dem Waggonhallen-
Areal und der damit verbunde-
nen Kontroverse um den evan-
gelikalen Christus-Treff zu
Wort gemeldet. Wie Alexander
Hirsch, Vorsitzender der Evan-
gelischen Allianz Marburg, am
Samstag mitteilte, habe sich
das Gremium am Donnerstag
in einer Sondersitzung »mit
der aktuellen Diskussion über
evangelikale Gemeinden« be-
schäftigt.

Für wertschätzenden Dialog
in »Stadt der Vielfalt«

»Wir respektieren es natür-
lich, dass nicht jeder mit Stil,
Inhalten oder auch Bauvorha-
ben des Christus-Treff einver-
standen ist. Aber wir wün-
schen uns gleichzeitig einen
offenen und wertschätzenden
Dialog, wie er zu Marburg als
›Stadt der Vielfalt‹ passt«, er-
klärte Hirsch.
Die Sitzungsteilnehmer hät-

ten sich sehr besorgt darüber
geäußert, dass evangelikale
Christen offenbar als Störfaktor
gesehen würden, die nicht
nach Marburg passten. Einer
solchen Diskriminierung dürfe
in Marburg kein Raum gege-
ben werden.
Hirsch wies auch den in der

Presse erhobenen Vorwurf zu-
rück, der Christus-Treff inte-
griere sich nicht in die Stadtge-
sellschaft oder sei nicht dialog-
bereit. Schließlich engagiere
sich diese Gemeinde seit über
30 Jahren zum Wohle der
Stadt und wirke auf vielen
Ebenen mit.
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